
autf Gesetze, Verordnungen, Entscheidungen der Landessynode USW., SO
werden beispielsweise der Amtsverschwiegenheit des arrers und dem
eichtgeheimni1s (Art der Kirchenordnung) auftf Bestimmungen des
Pfarrerdienstgesetzes SOWI1eEe der 1V1l- und Strafprozeßordnung inge-
wıesen. Diese werden ihrerseits teils referiert und e1ils zitiert. SO ent-
STE. eın andlicher Band, der dem Fachmann Ww1e dem Lailen glel
nutzlıch 1ST. Manchmal geraten die Hınweise für einen Laıen allerdings
etwas 1E Nicht jedermann hat alle die esetzestexte und ammlungen
greifbar, aut die verwiesen WwIrd. Auch durifite fuüur den Laien icht SOTOrt

erkennen se1in, welches Kirchengesetz gemeint 1ST, wenn iwa die
Hınweise Art. 194 1es An Fehlern ind registrieren: elte ;
sta K' be1l den Hinweisen Art. 157 e1in Hınweils aut ATT. 196
(2) Vermißt WwIrd auch ein Hınwels, aru beispielsweise bel Versagung
der ONUurTMAtLION eiNes indes ber den Widerspruch der Eltern des
indes der Superintendent und bei Versagung der ONUKrMALION eines
Erwachsenen der reissynodalvorstand endgültig entscheide Ahnliches
gilt fUur Art. (2) und (2) es iın em 181 aber der and ıne
praktische und willkommene für den äglı  en Gebrauch

Hofgeismar Nembach

Kirche im au Aus ZWanzlg Jahren Westfälischer irche Präases
TNST Wilm gew1ıdme ZU Abschluß se1ines 1ensties 1mM Amt des

Präases. Von der Evangelischen 1r VO:  - Westfalen 1N Dan  arkeıt
überreicht. Luther-Verlag, Wıtten 1969 196 Seiten und wel arten

Dieser and mıit Beıitragen VO'  3 Thimme, Danielsmeyer, Wolf, Nau,
Steinberg und 1St, wıe die beıden amaligen Vizepräsidenten
Thimme und Wolf 1mM Vorwort feststellen, eın Sachbuch Ks enthält ıne
nuchterne Bestandsaufifnahme VO  - Jahren Geschichte der Evangelischen
1r VO  3 Westfialen Das 1S% auf 196 Seiten 11U. überblickartig möglich
Dementsprechend überschreibt Thimme seinen Beitrag Mi1t „Hauptlinien
theologischer Besinnung‘“.

Als erer praktischer eologe, der diese TE als Jugendlicher,
Student und später 1n Gemeinde, ule und als Universitätsassistent „auf
der anderen Selite“ der Kirchenleitung miterlebt haft, brennt CS, sofort
das Gespräch mi1t den Autoren beginnen, und das Gespräch ist wohl
auch die estie Form, ber einen Dank erl  en Die Alteren tellen
ihre rbeit nuchtern dar. S1e ennen ihre robleme, ihre Sorgen, ihre
Osungen. Sie zeigen auch Was geleistet worden 1ST., beginnt 1er
das Fragen ur niıcht zuviel geleistet? ur iıcht die Theologie
anchmal ernst genommen? Es ist beruhigend Jesen, daß die Lan-
essynode 1961 feststellte, die Beziehung zwischen emelınde- und Uni-
versitätstheologie 1st ıcht isparat, W1e INa  e ursprünglich annahm

9 D Aber aru War die Feststellung nötig, und hat S1e wirklich
alle Z weitfel beseitigt? Diese Fragen stellen, el S1e verneinen
mussen. amı WwIrd das Dılemma dieser Landeskirche WwWIie der anderen
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euts  en ichtbar. Die orge den ächsten, eın gelistliches und
leibliches Wohl, 1945 geuü wurde mehr un! mehr einer orge
die Kirche, ihre Ordnung, ihnre Gebäude, ihre Finanzen, die Auto-
Te  5 d1ieses Bandes berichten Das War möOöglich, obwohl andererseits das
Wissen die Vorläufigkeit kirchlichen andelns und das Semper-
reformanda-ecclesia iıcht verloren g1ing Eis erstaunt, das Aaus der retro-
spektiven chau des irchlichen Au{fbaus konstatieren. 1956 tellte
Präses Wilm angesichts der ertigen Kırchenordnung fest. „Nun
ist das Werk fertig und do!  R iıcht fertig Denn WI1ITLr en iıcht 1U  — mit
der ertigen Kirchenordnung arbeiten, ondern WwIird auch die rbeit

ihr weitergehen, eben weil S1e ‚bewegliı bleiben MU. w1e Z
100)
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Handbuch für Presbyter 1970 nformationen exie arten Im
uftrage des Landeskirchenamte: Bielefeld, herausgegeben VO olks-
m1issionarıschen Amt-t, Schrifftenmissionsverlag Gladbeck 1970 336

ıne umfassende nfiformation auftf knappem Raum ist das ıel des
Handbuches In e1lf apıteln WwIrd der Leser VO  3 der Ges: der vVan-
gelis  en 1r VO  - Westfalen, ber iNre Bekenntnisse, ihre wichtigsten
Gesetze USW. bis hın ZU. Verhältnis ZU.  a katholis  en In  e,; T1IST-
en Gruppen und Sekten informiert. Nützlich füur die Hand des Tes-
byters aber auch für jeden 1n der 1r „Aktiven“ ist eine detaillierte
Übersicht ber die iırchlichen Berufe ne Ausbildungsgang und -Cdauer
SOWIe eın Anschriftenverzeichnis, das allerdings ausführli  er eın könnte
Beispielsweise die NSCANAT1 des Diakonischen Jahres Dbzw. jetz
nieria Auch vermi1ßt INa  ® die NnNs:  TI VO  - „Brot für die Welt“ Daß
die Geschäffsführung für TOt füur die Welt VO: Landesverband der
Inneren Mission 1n unster wahrgenommen wird, weiß INa  ® iıcht auf
nhieb, und, daß auf 155 unter dem WOor 1akoni1e ste. ann
INa  ® iıcht vermuten. Es eın ex Das ist eın er Mangel. Ange-
sichts der angebotenen ist eın exXx notwendig. Dieser Mangel
durifite sich aber el bei einer Neuauflage beheben lassen. Die
selbst mag vielleicht manchen Leser zunäachst erschrecken, wIrd ihn ahber
spater sicher oft diesem „Hand“-Buch greifen lassen.

Hofgeismar embach

Die Westfälische Missionskbnferenz in ergan-
genheit und Gegenwart in ’ Evangelische Mission, Jahrbuch 1971, Ham-

burg 98— 11

Im Oktober 1970 hat d1ie Westfälis Missionskonferenz ihre fünfzigste
Jahrestagung abgehalten. Dieses ubp1ıL1La3aum hat in ehemaliger Vorsitzen-
der, Landeskirchenrat 1 5 Professor Dr. Wilhelm Rahe, ZU nıa g_
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